
Kosmetische Zahnmedizin im Kontext

orofazialer Ästhetik polarisiert auch heute

noch wie kaum ein anderes Thema. Die Deut-

sche Gesellschaft für Kosmetische Zahnme-

dizin hat diese interdisziplinäre Herausfor-

derung zum Gegenstand ihres seit 2003 wäh-

renden Engagements für ein seriöses und

fachlich fundiertes Angebot bei ästhetisch/

kosmetischen Behandlungen im Mund-, Kie-

fer- und Gesichtsbereich gemacht und sah

sich auf ihrer sechsten Jahrestagung aus be-

rufenem Munde von Universität und Praxis

mehr als bestätigt. Das wissenschaftlich aus-

gesprochen anspruchsvolle Programm stand

in diesem Jahr unter dem Motto „Funktion

und Ästhetik“ und wurde von den Teilneh-

mern begeistert aufgenommen. Hochkarä-

tige Referenten aus dem In- und Ausland be-

leuchteten alle relevanten Aspekte und

machten deutlich, dass sich Ästhetik und

Funktion gegenseitig bedingen – die Beach-

tung der funktionellen Gesetzmäßigkeiten

muss immer die Grundlage einer anspruchs-

vollen ästhetischen Rekonstruktion sein. Zur

Einführung ins Thema zeigte Prof. Martin 

Jörgens/Düsseldorf eine aktuelle Bestands-

aufnahme zur Funktionsdiagnostik in der Pra-

xis und bereitete so das Feld für den interna-

tional anerkannten Funktionsexperten Prof.

Dr. Axel Bumann/Berlin, der sich in seinem

Referat der Funktionsdiagnostik und Ästhe-

tikplanung bei Asymmetrien widmete, sowie

Prof. Dr. Klaus-Ulrich Benner/München mit

Demonstrationen zur Anatomie und Funktion

des Kiefergelenks anhand von Humanpräpa-

raten. 

Ihre internationale Tragweite unterstrich die

Veranstaltung mit Vorträgen in englischer

Sprache von Dr. Walter Devoto/Italien zum

Thema Kompositrestauration im Front- und

Seitenzahnbereich und Dr. Ronald Goodlin/

Kanada zu funktionalen Okklusionen. Mit

„Funktionellen Aspekten von Veneers“ von 

Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht und „Smile 

Esthetics – von Bleaching bis non-prep“ von 

Dr. Jens Voss/Leipzig erhielten die Vorträge 

im Weiteren einen deutlich ästhetischeren

Hintergrund, bevor Karin Gräfin von Strach-

witz-Helmstatt mit ihrem Referat zu kosme-

tisch-ästhetischen Eingriffen und den damit

verbundenen juristischen Risiken das Main-

podium thematisch beendete und in die 

Abschlussdiskussion überleitete.

Hervorragend besucht waren auch die Work-

shops am Samstag, wo sich die Teilnehmer er-

gänzend oder über die Vortragsthemen des

Vortrages hinaus fachliches Know-how für

den Praxisalltag holen konnten. Ein Angebot

war u.a. der praktische Arbeitskurs „Perfect

Smile – Das Konzept für die perfekte Front-

zahnästhetik“ mit Dr. Jürgen Wahlmann/Ede-

wecht. Wie immer bei den Jahreskongressen

der DGKZ, wurde auch wieder über den Teller-

rand hinausgeschaut: Die IGÄM-Kursreihe

„Unterspritzungstechniken zur Faltenbe-

handlung im Gesicht“ unter der Leitung von 

Dr. Andreas Britz/Hamburg ergänzte innova-

tiv und informativ den rein zahnärztlichen

Part dieser interessanten Veranstaltung. Ab-

gerundet wurde die 6. Internationale Jahres-

tagung der DGKZ durch ein begleitendes Pro-

gramm für die zahnärztliche Assistenz und

eine informative Dentalausstellung.

Die Teilnehmer waren mit dem Ambiente des

Hamburger Sofitel „Alter Wall“ sowie mit den

angebotenen Inhalten der Veranstaltung sehr

zufrieden und gaben ausnahmslos ein positi-

ves Feedback: ein Kongressbesuch, der sich in

jedem Fall gelohnt hat.

Die nächste Jahrestagung der DGKZ findet am

12./13. März 2010 im Düsseldorfer Hotel Inter-

Continental direkt auf der Königsallee statt.

VERANSTALTUNG

Vom 15.05. bis zum 16.05.2009 lud die Deutsche Gesellschaft für
Kosmetische Zahnmedizin (DGKZ) ins Hamburger Sofitel „Alter
Wall“ zu ihrer sechsten Jahrestagung ein. Nach dem großen 
Erfolg der Veranstaltung der Vorjahre nutzten auch in diesem 
Jahr wieder rund 200 Teilnehmer das umfassende Fortbildungs-
angebot. 
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Endlich: Bleaching auf die Reihe gebracht !
VITA Bleachedguide 3D-MASTER – professionell und einfach.®

Der VITA Bleachedguide 3D-MASTER – ein neuer Stan -

dard für die Planung und Kontrolle von Zahnauf hel -

lungspro zessen bei Ihrem Patienten. Mit gleichmäßigen,

für das menschliche Auge gut unterscheidbaren Farb -

abständen zwischen den Helligkeitsstufen, die eigens für

die Verlaufskontrolle der Zahnaufhellung angeordnet

sind, kann das gewünschte Ergebnis mit dem Patienten

rea listisch besprochen und später überprüft werden.

Bestellen Sie gleich heute Ihren Bleachedguide und

überzeugen Sie sich selbst! / www.vita-zahnfabrik.com
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